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Vorwort 
 

Dem Thema „Big Data“ wird in Bezug auf Finanzverwaltung und Datenanalyse 

nicht nur im Bereich der Großunternehmen immer mehr Aufmerksamkeit zuge-

sprochen. Auch kleine und mittelständische Unternehmen werden immer mehr ge-

fordert, Investitionen hinsichtlich dieser Thematik zu tätigen, damit sie auch zu-

künftig im Wettbewerbsgeschäft mithalten können. 

 

Diplom-Finanzwirt (FH) Ass. Jur. Sebastian Kolbe, Oberregierungsrat am Staats-

ministerium der Finanzen in München, stellt in seinem Beitrag unter anderem ge-

setzliche Grundlagen, programmtechnische Realisierungsmethoden und Strategien 

zur Übermittlungen von strukturierten Finanzdaten an die Finanzverwaltung vor. 

Die sogenannte E-Bilanz ist seit dem Jahr 2012 gesetzliche Pflicht für alle Unter-

nehmen der Bundesrepublik. 

 

In seinem Vortrag „Wertvolles Wissen entdecken und Risiken vermeiden – Data 

Mining in der Praxis“, stellt Dr. Roland Grund von IBM Deutschland GmbH neben 

den wichtigsten Data Mining Verfahren auch einige Beispiele aus der Praxis vor. 

Die technische Umsetzung legt er durch die Vorstellung spezifischer Software dar. 

Zusätzlich veranschaulicht er uns die gewonnenen Erkenntnisse anhand der Vor-

stellung eines Pilotprojektes von BDO und IBM. 

 

Da durch wirtschaftliche Betrügereien im großen Stil erhebliche finanzielle Schä-

den angerichtet werden können, berichtet Oliver Derksen, M.A. in Risk & Compli-

ance Management (CISA) und Mitarbeiter der Practice Unit GRC & Security der 

SAP Deutschland AG & Co. KG, über die Thematik der Fraud Massendatenanaly-

se. Er spricht hierbei von den Herausforderungen der Massendatenanalyse in Bezug 

auf Betrugsfälle in Unternehmen. Zusätzlich stellt er detailliert die mächtige In-

Memory-Computing-Technologie von SAP, SAP HANA™, vor. 

 

Der letzte Bericht dieser Ausgabe, erstellt von Ernst-Rudolf Töller von der BDO 

AG und Prof. Dr. Georg Herde von der HDU in Deggendorf, berichtet über die 

Entwicklung digitaler Unternehmensdaten. Hierbei geht es um die geänderte Rolle 

der IT von gestern bis heute und die Herausforderungen für die Zukunft. Zudem 

gehen sie auf das Mensch-Maschine Problem in Bezug auf die digitale Datenspei-

cherung und deren Interpretation ein. 

 

Leider konnten nicht alle Referenten, die an der Tagung teilgenommen haben, ihren 

eingeplanten Beitrag abliefern. Wir begrüßen es daher sehr, dass Prof. (emeritus) 

Dr. Hartmut Will, der Erfinder von ACL und der Gründer von ACL™ Ltd Van-

couver in Canada, sich bereit erklärt, ein Interview, das von Prof. Dr. Georg Herde 

bereits 2011 geführt wurde, hier im Tagungsband zu veröffentlichen. Thematisch 

geht es dabei um die Entstehung der Audit Command Language und die persönli-
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chen Einschätzungen und Gedanken von Prof. Hartmut Will in Bezug auf Revisi-

ons- und Prüfungstechniken. Obwohl das Interview bereits vor zwei Jahren geführt 

wurde, hat es an Brisanz nicht verloren und enthält viele Gedankengänge, die auch 

heute nicht an Aktualität vermissen lassen. 

 

An dieser Stelle möchte ich allen Referenten und Mitwirkenden im Namen des 

Vereins und persönlich recht herzlich danken für ihr großartiges Engagement und 

die Mühe, mit denen sie ihr Wissen und ihre Erfahrungen in diesen Tagungsband 

eingebracht haben. Ohne ihre Unterstützung wäre die Herausgabe dieses Tagungs-

bandes nicht möglich gewesen. 

 

Mein besonderer Dank richtet sich an die Kooperationspartner: ACL Ltd., 

AM:DataConsult GmbH, BDO AG, dab: GmbH, DATEV eG, hfp Informationssys-

teme GmbH und HDU Deggendorf. Für die Anpassung der schriftlichen Beiträge 

an ein einheitliches Layout bedanke ich mich bei Herrn Beck von der HDU Deg-

gendorf sowie bei Frau Ludwig und ihrem Team vom Erich Schmidt Verlag. 

 

Georg Herde                Deggendorf, im Juni 2013 
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